
BM Hol berg wei st  zunächst  auf  di e allen St adt veror dnet en vorliegende Li ste der  Ver walt ung zur 

Unt erbri ngung von Asyl ant en und Fl üchtli ngen hi n.  Auf gelistet  si nd di e 

Unt erbri ngungs möglichkeiten/ Gebäude,  di e bereits  von der  Ver walt ung gepr üft  wur den.  Hi nwei e 

zur Ei gnung bz w. Prüfung si nd ver mer kt. 

 

Weit erhi n gi bt  der  Bür ger meister  di e Wi rtschaftlichkeitsberechnung „ Übergangshei m Sil berg“ 

allen Stadt verordnet en zur Kennt nis. 

 

St v.  Wei ner  bittet  den Bür ger meister  u m Angabe,  wi e l ange das  ge währte Darl ehn f ür  den 

Neubau des  Über gangshei mes  zi nsl os  sei.  Darauf  erkl ärt  St K Knabe,  dass  das  För der darl ehn 

zumi ndest die ersten 10 Jahre ge währt werde.  

 

St v.  Sch mi d moni ert,  das  auf  der  Li ste der  zu pr üfenden Obj ekt e f ür  di e Unt erbri ngung der 

Fl üchtli nge auch Tur nhallen auf  der  Agenda st ehen.  Si e gi bt  zu bedenken,  dass  doch bitte vor 

ei ner  sol chen Art  der  Unterbri ngung zunächst  di e Unt erbri ngungs möglichkeiten i n allen anderen 

Obj ekt en ei ner  kritischen Pr üfung unt erzogen werden müsse.  Si e sei  ni cht  da mit  ei nverstanden, 

dass  durch di e Bel egung mit  Fl üchtli ngen di e Tur nhallen ni cht  mehr f ür  den Schul-  bz w. 

Verei nssport zur Verfügung stehen wür den.  

 

BM Hol berg er kl ärt  dem Rat,  dass  bereits j etzt  ei ne hohe Ausl ast ung aller  vor handenen 

Unt erbri ngungs möglichkeiten erreicht  sei en und Tur nhallen ggf.  di e l etzte Mögli chkeit  sei, 

Fl üchtli nge unt erzubri ngen.  Zurzeit  wer de di e Sandvi k-I mmobilie mi t  de m Kr eisbaumt  al s 

mögli che Unt erbri ngungs möglichkeit  geprüft.  Diese I mmobilie wäre gut  geei gnet,  bi s  zu 80 

Personen unt erzubri ngen.  Das Ergebnis blei be abzuwart en.  

 

Es fol gt ei ne Erörterung der St adt verordnet en zur Unt erbri ngung der Fl üchtlinge.  

St v.  St a mm schl ägt  vor, den Ver kauf  der  alten Schul e i n Bel mi cke zurückzust ellen und ei ne 

Nut zung zu pr üfen.  St v.  Mert ens  bittet  di e Ver walt ung u m Pr üfung,  ob das  Gebäude des  Herrn 

Dr.  Popescu ( Alt e Villa an der  Köl ner  Straße)  i n Frage ko mmen könnt e.  St v.  Sch mi d t eilt  mit, 

dass die Kirchenge mei nde St. Matt hi as ei nen Versa mml ungsraum angebot en habe.  

 

BM Hol berg ni mmt di e Anr egungen ent gegen und gi bt kurze erläut ernde Hi nwei se.  

 

Nach di eser  Di skussi on f asst  der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  anschließend di e not wendi gen 

Beschl üsse zum Nachtragshaushaltspl an 2015.  

 

Beschl uss:  

 

a) Der Rat beschließt den vorliegenden Ergebnispl an.  

b) Der  Rat  beschließt  den vorliegenden Fi nanzpl an ei nschließlich der  bei gefügt en 

Veränderungsliste.  

 

Di e Veränderungsliste ist de m Pr ot okoll als Anl age bei gefügt. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g bei 8 Ent haltungen  

 

 

Beschl uss:  



 

Der  Rat  beschließt  den i m Ent wurf  vorliegenden Gesa mt ergebnis-  und Gesa mt fi nanzpl an zu m 

Haushaltssanierungspl an 2015 ei nschließlich der  bei gefügt en Veränder ung zu m 

Gesa mtfi nanzpl an (§ 6 Stärkungspakt geset z/s. Protokollanl age).  

 

Absti mmungsergebni s: 21 Jasti mmen, 1 Gegensti mme, 5 Ent halt ungen  

 

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  beschließt  di e dem Pr ot okoll  als  Anl age bei gefügt e Nachtragssat zung zu m Haushaltspl an 

2015 ge m. § 81 i. V. m. § 80 Abs. 4 GO NRW.   

 

Absti mmungsergebni s: 20 Jasti mmen, 1 Gegensti mme , 6 Ent halt ungen  


